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Vertrag über den Zusammenschluss der  
 

Vereinigung der deutschschweizerischen evangelischen 
Spital-, Heim- und Klinikseelsorger und -seelsorgerinnen  

 
mit der  

 
Vereinigung der katholischen Spital- und Kranken-Seelsor-
gerinnen und -Seelsorger der deutschsprachigen Schweiz 

 

 
 
 

Ingress  

 

Dieser Vertrag regelt die Modalitäten des Zusammenschlusses der Vereinigung der deutsch-

schweizerischen evangelischen Spital-, Heim- und Klinikseelsorger und -seelsorgerinnen mit 

der Vereinigung der katholischen Spital- und Kranken-Seelsorgerinnen und -Seelsorger der 

deutschsprachigen Schweiz. Gegenüber diesem Vertrag bleiben anderslautendes Recht sowie 

anderslautende Beschlüsse übergeordneter Instanzen vorbehalten. 

  

Allgemeine Bestimmungen 

 

Art. 1 Zweck und Geltungsbereich 

 Die Vereinigung der deutschschweizerischen evangelischen Spital-, Heim- und 

Klinikseelsorger und -seelsorgerinnen und die Vereinigung der katholischen Spi-

tal- und Kranken-Seelsorgerinnen und -Seelsorger der deutschsprachigen 

Schweiz vereinbaren, sich auf den 01.01.2022 zu einem neuen Berunfsverband 

zusammenzuschliessen. 

  

Art. 2 Eigenständigkeit 

 Die bisherigen Vereinigungen behalten bis zum 31.12.2021 ihre Eigenständig-

keit. Vorbehalten sind andere in diesem Vertrag getroffene Regelungen. 

 

Art. 3 

 

Rechtsnachfolge  

Der neue Berufsverband (Name) übernimmt ab dem 1.1.2022 die Aufgaben der 

bisherigen Vereinigung der deutschschweizerischen evangelischen Spital-, 

Heim- und Klinikseelsorger und -seelsorgerinnen und der Vereinigung der katho-

lischen Spital- und Kranken-Seelsorgerinnen und -Seelsorger der deutschspra-

chigen Schweiz. Die beiden bisherigen Vereinigungen werden mit der Übergabe 

der Aufgaben aufgelöst. 
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Art. 4 Aufgaben, Rechte und Pflichten des neuen Berufsverbands 

 Der neue Berunfsverband übernimmt die Aufgaben, Rechte und Pflichten, die 

bis anhin durch die vertragsschliessenden Vereinigungen wahrgenommen wur-

den. 

  

Art. 5 Treuepflicht 
 In der Zeit zwischen dem Beschluss und dem Inkrafttreten des Zusammen-

schlusses der beiden Vereinigungen vereinbaren die Vertragsparteien eine ge-

genseitige Treuepflicht, wonach sie keine diesem Vertrag zuwiderlaufenden 

Handlungen vornehmen werden.  

 

Name 

 

 

Art. 6 Name 

 Der neue Berufsverband trägt den Namen Berufsverband für Seelsorge / spe-

zialisierte Spiritual Care im Gesundheitswesen der Schweiz (BSG). 

  

 

Organe  

 

Art. 7 Organe 

 Organe des neuen Berufsverbands sind: 

• die Mitgliederversammlung 

• der Vorstand 

• die Revisionsstelle 

  

Art. 8 Weiterbestehen des Vorstands bis zu den Wahlen 2022 

 Der neue Berufsverband wird in der Zeit vom 01.01.2022 bis zur Wahl des 

neuen Vorstands anlässlich einer Mitgliederversammlung im Frühling 2022 von 

den Vorständen der beiden bisherigen Vereinigungen gemeinsam geführt. Der 

Übergangsvorstand konstituiert sich selbst. 

  

Art. 9 Wahlen des neuen Vorstands 
1 Die Wahlen des Vorstands des neuen Berufsverbands findet im Frühling 2022 

anlässlich einer Mitgliederversammlung statt. Die Wahl wird gestützt auf die Sta-

turen des neuen Berufsverbandes durchgeführt.  
2 Der im Frühjahr 2022 neu gewählte Vorstand tritt sein Amt anlässlich der Mitglie-

derversammung an, unmittelbar nach seiner Wahl. 

  

Art. 10 Sitzverteilung 
1 Die Sitzverteiung im Vorstand wird in den Statuten des Berufsverbands geregelt. 

2 Bei der Zusammensetzung des Vorstands wird nach Möglichkeit auf eine ausge-

wogene Vertretung aller Mitgliedergruppen geachtet.  
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Verwaltung 

 

Art. 11 Infrastruktur und Organisation 
 Für die Organisation und Infrastruktur des neuen Berufsverbands ist der Vor-

stand zuständig. 
  

Art. 12 Archive 
 Die Archive der beiden Vereinigungnen werden zum Zeitpunkt des Zusammen-

schlusses abgeschlossen und als zwei getrennte Bestände aufbewahrt.  

 
  

Finanzen 

 

 

Art. 13 Grundsatz 
 Die Aktiven und Passiven der beiden Vereinigungen gehen per 01.01.2022 auf 

den neuen Berufsverband über. 
  

Art. 14 Buchhaltung 
 Die Buchhaltungen der beiden Vereinigungen werden per 01.01.2022 zusam-

mengeführt. 
  

Art. 15 Verantwortlichkeit 
 Die Verantwortung für die vom 01.01.2022 bis zur Wahl des neuen Vorstands 

getätigten Geschäfte und Ausgaben liegt bei den Mitgliedern der beiden bisheri-

gen Vorstände als gemeinsame Übergangsbehörde.  

 

 

Übergangsregelungen 

 

Art. 16 Mitgliedschaften 
1 Die Mitgliedschaften in den Vereinigungen werden per 01.01.2022 auf den 

neuen Verband übertragen, sofern ein Mitglied nicht bis Ende Jahr schriftlich 

seinen Austritt bekannt gibt. Die Mitglieder werden bei Annahme dieses Vertrags 

zum Zusammenschluss über diesen Sachverhalt schriftlich informiert und um 

Rückmeldung gebeten, sollten sie diesen Übertrag der Mitgliedschaft nicht wün-

schen. 
2 Der Mitgliederbeitrag bleibt für das laufende Rechnungsjahr vollumfänglich ge-

schuldet.  
  

Art. 17 Geschäftsjahr 
1 Das erste Geschäftsjahr startet mit dem 01.01.2022 und dauert 18 Monate bis 

zum 30. Juni 2023. In der Folge dauert das Geschäftsjahr 12 Monate, jeweils 

vom 1. Juli bis 30. Juni des Folgejahres, dies gemäss den neuen Statuten.   
2 Das Budget für das erste Geschäftsjahr 2022 des Berufsverbandes wird von den 

amtierenden Vorständen der beiden Vereinigungne im Jahre 2021 gemeinsam 

erarbeitet.  
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3 Die Beschlussfassung über das Budget für das erste Geschäftsjahr des Berufs-

verbandes findet anlässlich der ersten Mitgliederversammlung im Frühjahr 2022 

statt.  
  

Art. 18 Genehmigung der Rechnungen 2021  
1 Für die Abnahme der Rechnungen des Jahres 2021 der beiden Vereinigungen 

sind die Vorstände der bisherligen Vereinigungen zuständig.  
2 Die Jahresrechnungen der beiden Vereinigungen werden den Mitgliedern des 

neuen Berufsverbandes anlässlich der Mitgliederversammlung im Frühling 2022 

zur Kenntnis gebracht.  
  

Art. 19 Verantwortlichkeit 
 Ab Annahme der Wahl liegt die Gesamtverantwortung für den neuen Berufsver-

band beim neuen Vorstand.  
  

Art. 20 Verträge und Vereinbarungen zwischen der Zustimmung und dem Inkraft-

treten des neuen Berufsverbands 
 In der Übergangsphase werden die bestehenden Verträge auf ihre Gültigkeit so-

wie ihren Weiterbestand überprüft und allfällige Anpassungen vorgenommen. 
  

Art. 21 Amtsübergabe / Hängige Geschäfte 
 Bei der Amtsübergabe wird ein Pendenzenverzeichnis mit sämtlichen hängigen 

Geschäften aus den beiden bisherigen Vereinigungen erstellt und dem Vorstand 

des neuen Berufsverbandes übergeben. 
  

Art. 23 Vollzug 
1 Die bisherigen Vorstände der beiden Vereinigungne werden mit dem Vollzug 

des vorliegenden Vertrages beauftragt.  
2 Sie sind insbesondere für die Einhaltung der Fristen verantwortlich. Ausserdem 

sorgen sie für die hinreichende und sachgerechte Information der Öffentlichkeit 

über den Verlauf des Zusammenschlusses. 
  

Art. 24 Kostenverteiler 
 Die Kosten, die im Zusammenhang mit dem ordentlichen Vollzug dieses Vertra-

ges bis am 31.12.2021 anfallen, werden von den beiden Vereinigungen zu je 

50% getragen. 

 

 

Schlussbestimmungen 

 

Art. 25 Zustandekommen 
 Der Zusammenschluss kommt zustande, wenn die stimmberechtigten Mitglieder 

beider Vereinigungen dem vorliegenden Vertrag mit dem in ihren Statuten vor-

gesehenen notwendigen Mehr zur Auflösung ihrer eigenen Vereinigung zustim-

men.  

 




